
Am Dienstag, 26. November 2024,  
um 16.00 Uhr (15:30 Uhr Ankommen)

Im ADS-Schullandheim Glücksburg
Musenhügel 1, 24960 Glücksburg

EINLADUNG
19. DIALOGVERANSTALTUNG

DER JUNGE DIALOG

”Demokratie” 

ADS-Grenzfriedensbund e. V.
Mürwiker Straße 115, 24943 Flensburg

Tel. 04 61 86 93 0
info@dein-ads.de
www.dein-ads.de

RÜCKMELDUNG

Die Veranstaltung ist eine anerkannte 
Bildungsveranstaltung (IQSH). 

Bitte melden Sie uns Ihre Teilnahme bis zum  
18.11.2024
online über
https://www.dein-ads.de/details/kurs/junger-dialog-
2024-demokratie

Sie erreichen den Musenhügel, aus Flensburg kommend, 
über die Förde- und Uferstraße oder über die B 199 Flensbur-
ger Chaussee, via Flensburger Straße  und Uferstraße.
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Programm

15.30 Uhr  Ankommen mit Kaffee und Kuchen 

16:00 Uhr Begrüßung und Moderation Frauke Tengler
 ehem. Vorsitzende des ADS-Grenzfriedensbund e.V.

 Grußworte Christian Meyer-Heidemann
 Landesbeauftragter für Politische Bildung

 Impulsreferate:
  Wie kann man junge Menschen für Nachrichten 

begeistern
 Influenzer/Blogger – Überraschungsgast
 Nadina von Studnitz, Leiterin NDR Studio Flensburg
 bei Norddeutscher Rundfunk

 World Café – Gruppendiskussionen mit
 Café-Atmosphäre: 
 ■ Was bedeutet uns Demokratie?
 ■  Welche Unterstützung braucht die 
  politische Bildung? 
 ■  Was kann die Schullandheimarbeit beim
  ADS dazu beitragen?
 ■  Was erwartet die Jugend von den Medien?
 ■  Gibt es Besonderheiten auf dänischer Seite?

   Zusammentragen der wichtigsten Gesprächs-
ergebnisse von den World Café-Ständen und 
Diskussion 

 
19:00 Uhr  Ausklang mit Schnittchen

Der Junge Dialog ist eine Veranstaltungsreihe des ADS-
Grenzfriedensbund e.V., der seit 2001 jährlich stattfindet.
Er beschäftigt sich mit Themen im Grenzland, Minderheiten- 
und Regionalsprachen und nimmt regelmäßig Aktuelles in 
den Fokus.

Die Zufriedenheit mit der Demokratie in Deutschland ist in 
den letzten Monaten deutlich zurückgegangen. Einige Bevöl-
kerungsgruppen haben das Vertrauen in die Demokratie 
und ihre Institutionen verloren. Stehen wir jetzt wieder vor 
der Situation, uns ernste Sorgen um den Fortbestand von De-
mokratie und offener Gesellschaft machen zu müssen? Wer 
oder was könnten heute »Feinde« der Demokratie sein und 
wie können wir unsere demokratische Gesellschaft gegen An-
griffe von innen und außen verteidigen?

Soziale Medien können Menschen zusammenbringen und 
erleichtern Kommunikation. Sie erzeugen aber auch große 
Probleme. Nachrichtenmedien büßen Reichweite ein, Fake 
News, Hass und Desinformation dominieren den Diskurs und 
erhalten durch das vermeintlich private Umfeld Glaubwür-
digkeit – werden jedoch oft von antidemokratischen Institu-
tionen gezielt genutzt. Für eine starke Demokratie brauche es 
aber eine gut informierte und medienkompetente Gesell-
schaft. Wie lassen sich echte Informationen von Fake-News 
unterscheiden? Wie kommen Journalisten an ihre Informati-
onen und wie arbeiten Nachrichtenagenturen?

Wir wollen über die Herausforderung diskutieren und ge-
meinsam die aktuellen Gefahren verstehen und versuchen, 
Mittel und Wege zu finden, unsere Demokratie zu stärken.


